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	öffentlich


	Fachbereich
	Dezernent(in) / Geschäftsführer
	Datum

	11

	StR Christian Uhr

	

	verantwortlich
	Telefon
	Dringlichkeit

	Andre Jödicke

	22112

	-



	Beratungsfolge
	Beratungstermine
	Zuständigkeit

	Ausschuss für Personal, Organisation und Digitalisierung
	04.11.2021
	Empfehlung

	Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften
	12.11.2021
	Empfehlung

	Ausschuss für Soziales, Arbeit und Gesundheit
	07.12.2021
	Empfehlung

	Hauptausschuss und Ältestenrat
	16.12.2021
	Empfehlung

	Rat der Stadt
	16.12.2021
	Beschluss


Tagesordnungspunkt

Anwendung der Arbeitgeberrichtlinie der VKA vom 17.04.2018 zur Gewinnung und Bindung von Fachkräften bei der Stadt Dortmund
Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt Dortmund beschließt folgende Rahmenbedingungen zur Anwendung der Fachkräfterichtlinie VKA bei der Stadt Dortmund:
1. Grundsätzlich werden weiterhin keine Zulagen zur Gewinnung und Bindung von Fachkräften bei der Stadt Dortmund gewährt.

2. In begründeten Einzelfällen kann die Gewährung einer Zulage zur Gewinnung und Bindung von Fachkräften gewährt werden. Dem Verwaltungsvorstand und dem Ausschuss für Personal, Organisation und Digitales sind entsprechende Vorlagen zur Beschlussfassung vorzulegen. 

3. Der Rat der Stadt Dortmund nimmt zur Kenntnis, dass ab dem 01.01.2022 bis zum 31.12.2022 (Ende der Anwendbarkeit Arbeitgeberrichtlinie VKA) neu einzustellenden Fachärzt*innen im Öffentlichen Gesundheitsdienst beim Gesundheitsamt eine Fachkräftezulage auf Basis der Arbeitgeberrichtlinie VKA vom 11.11.2011 (in der am 19.09.2020 von der Mitgliederversammlung der VKA verlängerten Fassung vom 17.04.2018) in Höhe von 500,08 Euro (bei Vollzeitbeschäftigung, anteilige Gewährung bei Teilzeitbeschäftigung) gewährt wird. 

4. Der Rat der Stadt Dortmund nimmt zur Kenntnis, dass bereits beschäftigte Fachärzt*innen im Öffentlichen Gesundheitsdienst des Gesundheitsamtes die Zahlung der bisher gewährten Zulage im Rahmen der Besitzstandswahrung in Höhe von 500,08 Euro (bei Vollzeitbeschäftigung, anteilige Gewährung bei Teilzeitbeschäftigung)weiterhin erhalten. Eine Zulagengewährung für den Personenkreis der Ärzt*innen ohne Fachärzteausbildung kommt weiterhin nicht in Frage. 

5. Der Rat der Stadt Dortmund beschließt die finanzielle Erhöhung der Fachkräftezulage für Ärzt*innen der Team- bzw. Bereichsleitungsebene.

Ärztliche Teamleitungen erhalten künftig die Fachkräftezulage i.H.v. 750,00 Euro; ärztliche Bereichsleitungen wird die Fachkräftezulage künftig i.H.v. 1000,00 Euro gewährt. 
6. Die Zahlung der Zulagen wird nicht an tarifliche Erhöhungen angepasst.

7. Die Zahlung der Zulagen erfolgt, solange die Arbeitgeberrichtlinie VKA anwendbar ist (31.12.2022) oder die Tarifvertragsparteien eine anderweitige tarifliche Regelung treffen. 

8. Die von den Tarifvertragsparteien vereinbarte Zulagengewährung für Fachärzt*innen im Öffentlichen Gesundheitsdienst der Entgeltgruppe 15 TVöD i.H.v. 300,00 Euro ab dem 01.03.2021 wird von diesem Beschluss nicht erfasst.  
Personelle Auswirkungen

Keine
Finanzielle Auswirkungen

Derzeit wird die Fachkräftezulage i.H.v. 500,08 Euro an 26 tarifbeschäftigte Ärzt*innen gezahlt. Es entstehen dadurch Personalaufwendungen in Höhe von rund 156.000,00 Euro jährlich. Die Personalaufwendungen sind im Haushaltsplan 2022 bereits eingeplant. 
Die finanzielle Anpassung  der Fachkräftezulage für die Funktionsebenen der Team- und Bereichsleitungen erhöht die Aufwendungen um ca. 43.000,00 Euro. 
Klimarelevanz

Eine Klimarelevanz ist nicht gegeben.
	Thomas Westphal
Oberbürgermeister
	Jörg Stüdemann

Stadtdirektor
	

	Birgit Zoerner 

Stadträtin                                                                                                                                                                      


	Christian Uhr

Stadtrat


	


Begründung

1. Die Arbeitsmarktlage hinsichtlich der Gewinnung von qualifizierten Fachkräften ist weiterhin angespannt. Insbesondere für den Bereich der Ärzt*innen im Öffentlichen Gesundheitsdienst können Bedarfe nur schwerlich gedeckt werden, da öffentliche Arbeitgeber in Konkurrenz zur privaten Wirtschaft stehen. 
Durch die tariflichen Gehaltsstrukturen verlieren die öffentlichen Arbeitgeber sehr an Attraktivität gegenüber der privaten Wirtschaft mit der Folge, dass dringend notwendiges Fachpersonal nicht gefunden und die Planstellen nicht oder nur in langwierigen Verfahren besetzt werden können.

Die schlechte Bewerber*innenlage bei ärztlichen Ausschreibungen für eine Einstellung in den Dienst der Stadt Dortmund kann wie folgt beschrieben werden: Auf die vergangenen sieben Stellenausschreibungen sind lediglich insgesamt 12 Bewerbungen eingegangen. Davon haben 9 Bewerber*innen im Laufe des Verfahrens die Bewerbung zurückgezogen. Nur drei Einstellungen konnten realisiert werden. Zu Absagen an Bewerbende seitens des Personal- und Organisationsamtes ist es nicht gekommen. 

Die durch die Tarifvertragsparteien beschlossene Zulage für Fachärzt*innen im Öffentlichen Gesundheitsdienst der Entgeltgruppe 15 TVöD ist ein erster Schritt in die richtige Richtung. Dem Personenkreis wird seit dem 01.03.2021 eine Zulage i.H.v. 300,00 Euro (bei Vollzeitbeschäftigung, anteilige Gewährung bei Teilzeitbeschäftigung) gewährt. 

Die besondere Bedeutung und auch Belastung der Ärzt*innen im Rahmen der Corona-Pandemie hat deutlich gemacht, dass die entsprechenden Aufgaben nur adäquat wahrgenommen werden können, sofern entsprechende Ressourcen und Kapazitäten zur Verfügung stehen. 
2. Um bei der Gewinnung und Bindung dieser Fachkräfte marktfähig zu sein und mit anderen Arbeitgebern konkurrieren zu können, hat der Verwaltungsvorstand am 26.06.2012 (DS-Nr.: 07509-12V) den Grundsatzbeschluss gefasst, zur Fachkräftegewinnung im Öffentlichen Gesundheitsdienst eine außertarifliche Zulage zu gewähren. 

Im Zuge der letzten Vorlage (DS-Nr.: 18839-20) wurde bereits die Weitergewährung der Zulage i.H.v. 500,08 Euro (bei Vollzeitbeschäftigung, anteilige Gewährung bei Teilzeitbeschäftigung) für tarifbeschäftigte Fachärzt*innen im Öffentlichen Gesundheitsdienst bis zum 31.12.2021 beschlossen. 

Der Hauptausschuss des Kommunalen Arbeitgeberverbandes NRW (KAV NW) hat einer Verlängerung der VKA-Fachkräfterichtlinie vom 11.11.2011 in der von der VKA-Mitgliederversammlung vom 09.09.2020 beschlossenen Fassung bis zum 31.12.2022 für den Bereich des KAV NW zugestimmt. 

Da eine positive Entwicklung der Arbeitsmarktlage, insbesondere im Hinblick auf zu gewinnende Fachärzt*innen für das Gesundheitsamt, nicht erkennbar ist, wird die Stadt Dortmund der Empfehlung des KAV NW weiterhin folgen und die Arbeitgeberrichtlinie der VKA zur Gewinnung und Bindung von Fachkräften für den Maximalzeitraum (31.12.2022) grundsätzlich anwenden. 

Allen tariflich beschäftigten Fachärzt*innen der Entgeltgruppe 15 des TVöD im Öffentlichen Gesundheitsdienst des Gesundheitsamtes wird die Fachkräftezulage i.H.v. 500,08 Euro (bei Vollzeitbeschäftigung, anteilige Gewährung bei Teilzeitbeschäftigung) bis zum 31.12.2022 unter den bisherigen Rahmenbedingungen gewährt. Der Anspruch für neu einzustellende Fachärzt*innen bleibt ebenfalls bestehen. 

3. Die Arbeitgeberrichtlinie der VKA zur Gewinnung und Bindung von Fachkräften sieht eine Zulagengewährung bis zu 1.000,00 Euro vor. Dieser Rahmen wurde seitens der Stadt Dortmund bislang nicht ausgeschöpft. 

Nunmehr ergibt sich die Notwendigkeit, ärztlichem Personal in Führungsfunktionen einen besonderen Anreiz zu bieten. 

Ein Anpassungsbedarf wird auf der Ebene der ärztlichen Team- und Bereichsleitungen gesehen. 

Wie bereits geschildert, sind Fachärzt*innen der Entgeltgruppe 15 des TVöD zugeordnet. Dies stellt die höchstmögliche Eingruppierung im Rahmen des Tarifgefüges dar. 
Die Stellen der Team- und Bereichsleitungen sind daher ebenfalls mit E 15 TVöD bewertet. 

Ein Anreiz, für das gleiche Entgelt (E 15 TVöD), zusätzlich die Verantwortung einer Führungskraft zu übernehmen und den Organisationsbereich zu verantworten, ist in keiner Weise gegeben. 

Dementsprechend schwierig ist es, für die Übertragung von Führungsfunktionen fachlich versierte Kolleg*innen zu gewinnen. 
Um die Funktionsfähigkeit des Gesundheitsamtes aufrechterhalten zu können und das vorhandene ärztliche Personal zu binden, ist es zwingend notwendig, einen Anreiz für die Übernahme von Führungsfunktionen zu bieten. Tarifrechtliche Möglichkeiten sind hierfür nicht gegeben. 
Aus diesem Grund soll für die Ebene der

· ärztlichen Teamleitungen die Fachkräftezulage von 500,08 Euro auf 750,00 Euro

· ärztlichen Bereichsleitungen die Fachkräftezulage von 500,08 Euro auf 1.000,00 Euro 

angehoben werden. 

Betroffen von dieser Regelung sind zurzeit 7 tariflich beschäftigte Ärzt*innen in Führungspositionen:

· 3 Ärzt*innen in EG 14 TVöD (keine Fachärzt*innen) in Vollzeit mit Teamleitungsfunktion = Gewährung der Zulage i.H.v. 750,00 Euro

· 2 Fachärzt*innen in EG 15 TVöD in Vollzeit mit Teamleitungsfunktion = Gewährung der Zulage i.H.v. 750,00 Euro

· 2 Fachärzt*innen in EG 15 TVöD in Vollzeit mit Bereichsleitungsfunktion = Gewährung der Zulage i.H.v. 1.000,00 Euro.

Die finanzielle Verbesserung wirkt sich, wie bisher auch, lediglich auf die tarifbeschäftigten Ärzt*innen aus. 

Die Fachkräftezulage im Rahmen der Übernahme einer Führungsfunktion wird unabhängig von einer Facharztausbildung bewilligt. Hier wird ausschließlich auf die Führungstätigkeit abgestellt. 
Die Gewährung der betraglich angehobenen Fachkräftezulage für Führungskräfte erfolgt ab dem 01.01.2022. 

Die Zuständigkeit des Rates der Stadt Dortmund ergibt sich aus § 41 Gemeindeordnung (GO) NRW. 

